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SCHREIBEN VOM [FRANZ. KOENIG] LUDWIG XIII . [AN DIE EIDG. ORTE]

"Ludwig von Gottes Gnaden König zu Franckreych und Navarra . . . Wir habend ein

sonderes bedauren ab der H. [Michel ] Vialards  seligen , unseres Ambas-

sadoren Jn einer löblichen Eidtgnoschafft , hinscheidung empfangen , als von ei¬

ner person , welche uns mit einer grossen affection und fürsichtigkeit diente,

der gutten und auffrichtigen Jntentionen gemäss , die Jhme bewust warend , das

wir gehabt , zu eüwerer gutten ruw und Wolstandt , die begirdt aber so wir ha¬

bend , das solche Vestigklich und beständigklich under euch eingepflantzet wer¬

de . Nebend einer steyffen und beharlichen einigkeit , die sich darbey befinden

soll , mit sambt der Neygung die wir habend , Jmmerdar das Jhenige so uns möglich

sein wirdt , zu dem Jhenigen zu Contribuieren , so eüch zu nutz und guttem kom¬

men mag , hatt uns verursachet uns ze entschliessen , ohne Verzug einen anderen

Ambassadoren zu euch abzufertigen , zu welchem End hin , habend wir uns auser-

wölt unseren getreüwen lieben , geheimden rath unnd Presidenten unseres Parla¬

ments [ zu Paris ] den Herren [Blaise ] Melliand,  der sich Jn diserem be-

felch würdigklich wirdt gebrauchen lassen , den gutten und rumlichen qualiteten

gemäss , welche sich Jn seiner person befinden thüendt . Wie auch seiner erfah-

renheit , die er Jn verträtung viller und underschidlicher Aempteren , Jn wel¬

chen er uns und dem gemeinen mit bezügung Jedermanigklichen gedienet hatt , an

sich gebracht . Derhalben thüendt wir eüch ersuchen , alles das Jhenige , so er

eüch Jn unserem Namen weyland der Zeit seiner Ambassada fürbringen wirdt , Jhn

guttem zu versthen . Als wir uns dan desse versehen thüendt , Jn ansehung er

keinen anderen befelch [Instruktionen ] niemalen empfahen wirdt , der nit zu

eüwerem Wolstand und Vortheil dienen werde . Als Jhr dan leychtlich werdend



erkennen mögen , so Jhr alles das Jhenige so er eüch anzeigen wirdt , nach der

auffrichtigkeit unserer gutten Jntentionen und königklichen gegen eüch tragen¬

den gunsten und Wolgewogeriheiten betrachten werdend 3 deren Versicherung er

eüch Confirmieren und bestetigen wirdt . Die der abgestorbne H. Vialard sälig

eüch schon hierzuvor gegeben hatte . Hiermit Gott bittende 3 das Er eüch Aller¬

liebste grosse fründt Eidt - unnd pundtsvertraute Jn sinem heiligen schütz unnd

schirm erhalten wolle " .

[gez . ] Ludwig [ XIII . ] und weiter unten [Léon ] Bouthillier , [Comte

de Chavigny,  Secrétaire d ' Etat

aux Affaires Etrangères]
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